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©  Betriebsgerät  für  elektrische  Lampen. 
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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Betriebsgerät  für  elek- 
trische  Lampen.  Das  netzseitige  Anschlußteil  ist  mit 
einer  Zugentlastungsvorrichtung  (2,3)  für  zwei  An- 
schlußkabel  (4,  5)  ausgestattet.  Sie  besteht  aus  ei- 
nem  Basisteil  (2),  das  einteilig  mit  dem  Gehäuse  (1) 
ausgeführt  ist  und  einem  wendbaren  Bügel  (3),  zwi- 
schen  denen  die  Anschlußkabel  (4,  5)  festgeklemmt 
werden.  Die  unterschiedlich  strukturierten  Oberflä- 
chen  (30,  31)  des  Bügels  (3)  erlauben  es,  verschie- 
dene  Kabeltypen  in  der  Zugentlastungsvorrichtung 
(2,3)  zu  montieren. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Betriebsgerät  für  elek- 
trische  Lampen  gemäß  dem  Obergriff  des  Schutz- 
anspruchs  1  . 

Derartige  Betriebsgeräte  werden  insbesondere 
zum  Betrieb  von  Leuchtstofflampen  und  Niedervolt- 
halogenglühlampen  benötigt. 
Sie  bestehen  aus  einer  auf  die  elektrischen  Eigen- 
schaften  der  zu  betreibenden  Lampen  abgestimm- 
ten  elektrischen  Schaltungsanordnung,  einem  Ge- 
häuse,  das  die  Schaltungsanordnung  umschließt, 
und  einem  lampenseitigen  Anschlußteil,  das  zum 
Anschluß  der  Lampen  an  das  Betriebsgerät  dient, 
sowie  einem  netzseitigen  Anschlußteil,  über  das 
das  Betriebsgerät  mit  einer  elektrischen  Span- 
nungsquelle  verbunden  ist. 

Die  Anschlußteile  gebräuchlicher  Betriebsgerä- 
te  sind  üblicherweise  mit  einer  Zugentlastungsvor- 
richtung  für  jeweils  zwei  Anschlußkabel  ausgerü- 
stet.  Ein  Nachteil  dieser  Betriebsgeräte  besteht 
darin,  daß  die  Zugentlastungsvorrichtungen  ihrer 
Anschlußteile  nur  für  einen  bestimmten  Kabeltyp 
geeignet  sind. 

Es  ist  die  Aufgabe  der  Erfindung,  ein  Betriebs- 
gerät  für  elektrische  Lampen  bereitzustellen,  bei 
dem  zumindest  das  netzseitige  Anschlußteil  eine 
Zugentlastungsvorrichtung  besitzt,  die  für  unter- 
schiedliche  Anschlußkabel  geeignet  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  kennzeichnenden  Merkmale  des  Schutzan- 
spruchs  1  gelöst.  Besonders  vorteilhafte  Ausfüh- 
rungen  der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprüchen 
beschrieben. 

Das  netzseitige  Anschlußteil  des  erfindungsge- 
mäßen  Betriebsgerätes  ist  mit  einer  zweiteiligen 
Zugentlastungsvorrichtung  ausgestattet.  Sie  besteht 
aus  einem  Basisteil  und  einem  mit  diesem  ver- 
schraubbaren  Bügel,  zwischen  denen  die  An- 
schlußkabel  eingeklemmt  werden.  Der  Bügel  ist  mit 
zwei  unterschiedlich  strukturierten,  jeweils  zwei 
Vertiefungen  aufweisenden  Oberflächen  versehen, 
die  wahlweise  mit  einer  ebenfalls  Vertiefungen  be- 
sitzenden  Oberfläche  des  Basisteils  zusammenwir- 
ken  können,  um  die  Anschlußkabel  klemmend  zu 
fixiern.  Die  Vertiefungen  in  den  Oberflächen  des 
Bügels  und  des  Basisteils  bilden  dabei  Durchfüh- 
rungen  für  die  Anschlußkabel.  Durch  Wenden  des 
Bügels  ist  es  möglich,  zwei  Anschlußkabel  gleichen 
oder  unterschiedlichen  Querschnitts  in  die  Zugent- 
lastungsvorrichtung  einzuspannen.  Diese  Zugentla- 
stungsvorrichtung  erlaubt  es,  alle  gängigen  Kabel- 
typen  zu  entlasten.  Ferner  ist  es  möglich,  auch  nur 
ein  einziges  Kabel  in  dieser  Vorrichtung  zu  montie- 
ren,  ohne  daß  der  Bügel  verkantet,  was  eine  Defor- 
mation  des  Gehäuses  zur  Folge  hätte. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  eines 
bevorzugten  Ausführungsbeispiels  näher  erläutert. 
Es  zeigen: 

Figur  1  eine  Seitenansicht  eines  erfindungs- 

gemäßen  Betriebsgerätes 
Figur  2  einen  Querschnitt  durch  das  Be- 

triebsgerät  entlang  der  Schnittlinie 
A-A  gemäß  Fig.  1,  für  zwei  identi- 

5  sehe  Anschlußkabel 
Figur  3  einen  Querschnitt  durch  das  Be- 

triebsgerät  entlang  der  Schnittlinie 
A-A  gemäß  Fig.  1,  für  zwei  unter- 
schiedliche  Anschlußkabel 

io  Das  erfindungsgemäße  Betriebsgerät  besteht 
aus  einem  Kunststoffgehäuse  1,  einer  elektrischen 
Schaltung,  die  im  Innenraum  des  Gehäuses  1  un- 
tergebracht  ist,  einem  netzseitigen  Anschlußteil  7 
zum  Anschluß  des  Betriebsgerätes  an  eine  elektri- 

75  sehe  Spannungsquelle  und  aus  einem  lampenseiti- 
gen  Anschlußteil  8  zum  Anschluß  einer  oder  meh- 
rerer  elektrischer  Lampen  an  das  Betriebsgerät. 

Das  netzseitige  Anschlußteil  7  besitzt  eine  Zu- 
gentlastungsvorrichtung  2,  3  mit  zwei  Durchführun- 

20  gen  für  je  ein  Anschlußkabel  4  bzw.  5.  Diese  Zu- 
gentlastungsvorrichtung  besteht  aus  einem  einteilig 
mit  dem  Gehäuse  1  ausgeführten  Basisteil  2  und 
einem  Bügel  3,  der  mittels  einer  Schraube  6  mit 
dem  Basisteil  2  verschraubt  ist.  Die  dem  Bügel  3 

25  zugewandte  Oberfläche  20  des  Basisteils  2  ist  mit 
zwei  in  einer  Ebene  liegenden,  gleichartigen  Vertie- 
fungen  20a,  20b  versehen  sind. 

Der  Bügel  3  besitzt  zwei  unterschiedlich  struk- 
turierte  Oberflächen  30,  31,  die  beide  jeweils  mit 

30  zwei  gleichartigen  Vertiefungen  30a,  30b  bzw.  31a, 
31b  ausgestattet  sind.  Die  Vertiefungen  30a,  30b  in 
der  Oberfläche  30  liegen  ebenfalls  in  einer  Ebene, 
während  die  Vertiefungen  31a,  31b  in  der  Oberflä- 
che  31  des  Bügels  3  in  verschiedenen,  parallel 

35  zueinander  verlaufenden  Ebenen  angeordnet  sind, 
was  durch  eine  stufenartig  ausgebildete  Oberfläche 
31  erreicht  wird. 

Figur  2  zeigt  die  Montage  des  Bügels  3  für 
zwei  identische  Anschlußkabel  4.  Der  Bügel  3  ist 

40  hier  so  montiert,  daß  die  Oberfläche  30  die  Unter- 
seite  des  Bügels  3  bildet  und  mit  der  Oberfläche 
20  des  Basisteils  2  zusammenwirkt,  um  die  An- 
schlußkabel  4  zu  fixieren.  Die  Vertiefungen  20a  und 
30a  sowie  20b  und  30b  bilden  jeweils  eine  Durch- 

45  führung  für  eines  der  beiden  Anschlußkabel  4. 
Durch  Anziehen  der  Schraube  6  werden  die  beiden 
identischen  Anschlußkabel  4  zwischen  den  Oberflä- 
chen  20,  30  des  Basisteils  2  und  des  Bügels  3 
eingeklemmt. 

50  Figur  3  zeigt  die  Montage  des  Bügels  3  für 
zwei  unterschiedliche  Anschlußkabel  4,  5.  Der  Bü- 
gel  3  ist  hier  so  montiert,  daß  seine  Oberfläche  31 
die  Unterseite  des  Bügels  3  bildet  und  mit  der 
Oberfläche  20  des  Basisteils  2  zusammenwirkt,  um 

55  die  Anschlußkabel  4,  5  zu  fixieren.  Die  Vertiefungen 
20a,  31a  bilden  hier  eine  Durchführung  für  das  im 
Querschnitt  ovale  Anschlußkabel  5,  während  die 
Vertiefungen  20b,  31b  eine  Durchführung  für  das 
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im  Querschnitt  kreisförmige  Anschlußkabel  4  for- 
men.  Durch  Anziehen  der  Schraube  6  werden  die 
beiden  unterschiedlichen  Anschlußkabel  4,  5  zwi- 
schen  den  Oberflächen  20,  31  des  Basisteils  2  und 
des  Bügels  3  festgeklemmt. 

Es  ist  auch  möglich,  nur  ein  Anschlußkabel  4 
bzw.  5  zu  montieren.  Dann  liegt  der  Bügel  3  mit 
seiner  Oberfläche  31  auf  der  Oberfläche  20  des 
Basisteils  2  auf  und  die  Oberfläche  31  wirkt  auf 
derjenigen  Seite,  die  mit  der  Vertiefung  31a  verse- 
hen  ist,  als  Auflager. 

Patentansprüche 

1.  Betriebsgerät  für  elektrische  Lampen,  beste- 
hend  aus  einem  Gehäuse  (1),  einer  elektri- 
schen  Schaltung,  die  im  Innenraum  des  Ge- 
häuses  (1)  angeordnet  ist,  einem  lampenseiti- 
gen  Anschlußteil  (8)  zum  Anschluß  mindestens 
einer  elektrischen  Lampe  an  das  Betriebsgerät 
und  einem  netzseitigen  Anschlußteil  (7)  zum 
Anschluß  des  Betriebsgerätes  an  eine  elektri- 
sche  Spannungsquelle,  wobei 

-  zumindest  das  netzseitige  Anschlußteil 
(7)  eine  Zugentlastungsvorrichtung  (2,  3) 
mit  zwei  Durchführungen  besitzt, 

-  das  netzseitige  Anschlußteil  (7)  minde- 
stens  ein  Anschlußkabel  (4)  bzw.  (5)  be- 
sitzt,  das  durch  eine  der  beiden  Durch- 
führungen  hindurchgeführt  ist, 

-  die  Zugentlastungsvorrichtung  (2,  3)  aus 
einem  starr  mit  dem  Gehäuse  (1)  ver- 
bundenen  Basisteil  (2)  und  einem  Bügel 
(3)  besteht, 

-  das  Basisteil  (2)  und  der  Bügel  (3)  zu- 
sammenwirkende,  mit  Vertiefungen  (20a, 
20b;  30a,  30b)  versehene  Oberflächen 
(20;  30)  besitzen,  zwischen  denen  die 
bzw.  das  Anschlußkabel  (4)  eingeklemmt 
sind  bzw.  ist, 

-  die  Durchführungen  jeweils  von  einer 
Vertiefung  (20a,  30a;  20b,  30b)  in  den 
zusammenwirkenden  Oberflächen  (20; 
30)  des  Basisteils  (2)  und  des  Bügels  (3) 
gebildet  werden, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Bügel  (3) 
mindestens  zwei  mit  Vertiefungen  (30a,  30b; 
31a,  31b)  versehene,  unterschiedlich  struktu- 
rierte  Oberflächen  (30;  31)  besitzt,  so  daß  die 
mit  den  Vertiefungen  (20a,  20b)  versehene 
Oberfläche  (20)  des  Basisteils  (2)  wahlweise 
mit  einer  dieser  Oberflächen  (30;  31)  des  Bü- 
gels  (3)  zusammenwirken  kann,  abhängig  von 
der  Form,  den  Querabmessungen  und  der  An- 
zahl  der  durchgeführten  Anschlußkabel  (4,  5) 
bzw.  des  durchgeführten  Anschlußkabels,  so 
daß  die  Oberfläche  (31)  mit  der  Vertiefung 
(31a)  als  Auflager  wirken  kann. 

2.  Betriebsgerät  für  elektrische  Lampen  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Vertiefungen  (20a,  20b)  in  der  Oberfläche  (20) 
des  Basisteils  (2)  in  einer  Ebene  angeordnet 

5  sind  und  die  erste  Oberfläche  (30)  des  Bügels 
(3),  die  mit  zwei  in  einer  Ebene  liegenden 
Vertiefungen  (30a,  30b)  versehen  ist,  mit  der 
Oberfläche  (20)  des  Basisteils  (2)  zusammen- 
wirkt,  so  daß  die  Vertiefungen  (20a,  30a;  20b, 

io  30b)  zwei  gleich  große  Durchführungen  für  die 
Anschlußkabel  (4,  5)  bilden  und  die  Anschluß- 
kabel  (4,  5)  zwischen  der  ersten  Oberfläche 
(30)  des  Bügels  (3)  und  der  Oberfläche  (20) 
des  Basisteils  (2)  eingeklemmt  werden. 

15 
3.  Betriebsgerät  für  elektrische  Lampen  nach  An- 

spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Vertiefungen  (20a,  20b)  in  der  Oberfläche  (20) 
des  Basisteils  (2)  in  einer  Ebene  angeordnet 

20  sind  und  die  zweite  Oberfläche  (31)  des  Bü- 
gels  (3),  die  mit  zwei  in  unterschiedlichen,  pa- 
rallel  zueinander  verlaufenden  Ebenen  liegen- 
den  Vertiefungen  (31a,  31b)  versehen  ist,  mit 
der  Oberfläche  (20)  des  Basisteils  (2)  zuam- 

25  menwirkt,  so  daß  die  Vertiefungen  (20a,  31a; 
20b,  31b)  zwei  unterschiedlich  große  Durchfüh- 
rungen  für  die  Anschlußkabel  (4,  5)  bilden  und 
die  Anschlußkabel  (4,  5)  zwischen  der  zweiten 
Oberfläche  (31)  des  Bügels  (3)  und  der  Ober- 

30  fläche  (20)  des  Basisteils  (2)  eingeklemmt  wer- 
den. 

4.  Betriebsgerät  für  elektrische  Lampen  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 

35  Basisteil  (2)  und  der  Bügel  (3)  durch  eine 
Schraube  (6)  miteinander  verbunden  sind. 
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